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I S u b s r n i s l - V e r l a u i b s r u n g .
^ ' ^S- C i r c u l a r - V e r o r d n u n g Nr.ßiß^Lß,

des k k-illyrischen kandes-Gu^rniume zu katbsck.
Den Ausländern wlrd der Belvch der is la rd l^ep ?rl r o n ^ t t " ' ! ^ . " ^ .

/ ' ' ' l". i . Majestät haben nach dem ^ ! halle c ;nc^ ' "":dlcn<
^ "N on dleft LandersteLe Z«langt,zi aütrhöchfict-. >^m g.
^kct:: ^:r ^vrzgcn Jahres M Allgemeinen urzucrdnen Zeruher, doß sn keiner
^«Ntv^'^nchen Lthrsnstalt ein Auslander gufgencmmen werden dülf, der das
zeynte Lebensjahr überschritten, und dsr such unter diesem Alter die «usnahms-
wme Dewllllgung nicht vorläufig von dem Herrn Lsnde-chef ernn, kt hgt.

Dnsk allerhöchste Anordnung wkd zur Wlssenschüft derftnlqen/ die sich im
2a2e des Gefeps befinden, m,t der Erinnerung bekannt gemach!, daß künftta-
Ym ble Angchorlgen solcher im Auslande gebürtigen, und nicht nationalchvtcr
Knaben , dzs^das zehnte Lebensjahr noch nicht uberschrinen M e n , ihre Hthöng
bezrundetkn Gesuche um deren Aufnahm? an emer öffentlG,n kehrsnstalt bey
z^m httrvrtlgen k. k. ?and?s-Präsidium snzubrmgtn h'aben

kachach den 19. Jänner 1826»

Joseph Cami l lo Freyherr v . S c h m i d b u r g ^
Gsuveryzur.

^ » ^ ^ . ^ G e 0 r K M a y r , ?. s. Gubermalrüth und Dsmprobft.
2 ' ^ ^ ' k u r r e » d e N r . 9 3 ^ 1 9 1 ,

dts k. ?. iVprischen Landes-Guberniums zu kaibach.
A^-ändtrung des 4^t?n Absatzes des'Nmlsunterrlchtes vom 22. SepteVber

i s^g über die Einhebung des Wein? unVFleischVatzes im Lüibacher
Amtebtzirkt.

(1) Dt? /^te Absatz det AmtsunterriG^es yom 22. September 1819 über die
Ewhtbuyg dts Wein- und Fleischdchtzes im Laibachlr Amtsbezirke schreibt zwar
m; Allgememen vsr , daß pen den zkm tlgenen Gebrauch? datzftep eingeführten
Getränken weder im Haust, noch außer solchem an Jemand sndern etwas'mr-
muft werden darf.
' Es würdl jedoch den geläuterten Begriffen vvn Gerechtigkiit und Billigkeit

ganz zuwider f?ßn, wenn dieser im Allgemeinen mit Rücksicht auf dze gewohn-
llchen Verhältnisss des Frepconsumenten ausgesprochene Verkaufs, Verboth auch
auf nachstehende drey Fasse bey Uebersiedlung oder bey dem Tode eims Frepcon-
w»enrsn, odtr wlnn über dessen Vermögen der koncurs eröffmt, und der ül-
'.nsülls darunter befindllchk WemVorrach im gerichiticktn Wege versteigen nmd,
«"Udgedehnst wurde. ? » ^

Die hohe allgemeine Hofksmmer fand sich daher laut hnabgelangten Decre-
^es^mn 3. dttj^s Monathes, Zahl 272, bewogen, über einen dlcßfalls von dk«
l. . ^llprqch-Dttpermärlischen ZoTgefägzn-AdminlftrKtipn gemachten^ und von



biefem Gllbernium unterstützten Antrag zu ßenehmigen, welchem zu Folge zrva?
»n den bemerkten drey Fällen dis Veräußerung Hes noch uorra'hlgen, zum cige^
pen Hausgebrauche belummt gewesenen Weines an andere Frepconsumenren, od'r
an Wlr the, jedoch unter den Vorsichten gestattet sepn soll/ daß nähmlich b?y
Ankauf dieses Wstnes von cinem Frepconsumcnten, gegen Abdeckung der auf
den übersiedelnden oder verstorbenen Frepconsumemen lautenden Consumo - Frey-
hollete, mit Berufung auf solche eme neue/ auf den Ucdernehmer lautende Eon-
sumo - Freybollete; bey Ankauf dss WetneS von emem Wirthe hlngegeN/ geqcn
Vorlaufige Benchngung der Gebühc, die Datz-Zahlungst>ollete auszüftrügcn.
sder wenn der Wi r th emen sogcn lnnren Behalt hat, d:e übernommene Gerrankb'
menge in das Hauptbuch und m den Behalrbogen eü^zucragen, daß endlich zu^
Hmtanhaltung von Mißbrauchen in jedem einzclmn Falle ezne obrlgksttl'.che Be^
stätlgung über die Rlchtlgkeu der Uedersiedlung/ oder des erfolgten Todes, oder
des ausgebrochenen Eoncmtts ^eyzubrmgiN/ und d'.ese Bestätigung dann der ab?
gestreiften Consume'Freyboliele dcyzuheflen ftr.

Uebrigens wird nach der Anordnung dcr yohen Hofkammer bey d<-n Vorrom^
wen solcher Weinoeräußcrungß Gesuche von o,> k. k. ^oüg^ällen - A mz,>, ra-^. n
immer vorlaufig die gehörige Rücksprache ma >: ft.-. Gub . ' nmn gepftog'.n, und
nur mit dießortiger Zuft waning dl« ^ewll l lgun. zur Veräußerung erlheili noer-
den , welcher stets em viZn dcr k, k. Admlnlftratlon zu <rnenn?ndzs Indv iduum
beywohnen wzrd.

kaibach am ,cz. Jänner ^626.
Joseph Cami l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
P.eter R l t t ^ v . Z i e g l e r , k. k. Vuberniälratb.

^""Kreisämtliche Verlalrü)^r'ung. '
Z. 94. (3) N r . 332.

Zur weitern Verspeisung der Btrassinge in dem hierovtigen Strgfhsuse,
nach der für Pas Strafhaus, vermahl bestehenden DläteN'Ordnung für den ZeU:
räum von 9 Monathen,, vom 1. April l. I . angefangen, wird un Folge herabge-
langter hohen Gub. Verordn, vom i g . dzeftS, Z. I 9 I , eine Mm^endo-Ver-

, steigerung am g°. k. M . Februar Vormtttags- um 9 Uhr in diesem Krnssmte
abgehalten wcrden.

Diejenigen, welche diese Vsrspeisung übernehmen wollen, werden hismil zu
dieser Versteigerung eingeladen. Ucbrigens können 0;e Vcrsteigerungs - Bedm^
nisse in den gewöhnllben Kanzley «Stunden noch sor zicser Verficigerung bey
diesem Krelsamte nngesehen werden.

Kreisamt Laivach, am 25 Jänner 3826.

Stadt- und lanvrecktlsche^Verlaucbarungcn. "
Z. zc»3. (3) Nr. i l5.

Vcn ^"7i ?. ?. Si^ol und Latrörechte in Krain wird anmtt bekannt gemacht: OK
fey üher d .'-.^,'^ des Htl-rn l'̂ .'.nz Aencas Grafen v. Myntccucculi Oigöntdüm?rs der
Herrsch. >̂ " l t V^Il^i lgscit derKirchs St. Tt«phün zu Han?, in c'.« Aus-



fereigung der AmsltisütionK.Editte rucksichtlich dreyer in Verlust gerathenen össenN'
Fondsodiigütisnen, und zwar

2 der Aerarial.Ord. Schuldobligatisn Nr. igg4, ddo. «. Februar 3789, pr. bv fl.,

b. der Aerarlal.Ord. Schuldobligätion Nr. 2247, ddo. ». May »792, pr< ,oa st., H
4 ^.lo, und

«. t t r Domest. Obligation Nr. 121, ddo. ». November 1727, pr- lvo st., rrovon di«
beyden erstiren auf die Kkche S t . Stephan zu harie, die lthtere aber auf die F i .
lialNrche S t . Srephan zu Harie lauten, aewUÜqet wslden.
Gs haben demnach alle jene, rrelct'c auf gedachte öffentliche Obligationen aus was

w,mer für emem Rfchtsgrunde Ansprüche malten zu kennen vermeinen, selbe binnen
ber gefehllcken Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k«
Stadt« und Landrcckte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widri«
gen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers die sbgcdachten Fontsodligatione»
«ach Verlauf der gesetzlichen Frist für gebötet, traft» und wirkungslos eMart werden
fsüen.

Laibach den »7. Jänner i6Z6.
z . !o4. ^ (2") ----—^->>--^>.. Nr. ,5g. '

Hon dem k. ?. Stadt« und Landrechce in Krain wird bekannt gemacht: Es ley
kber Ätlsuchen tzer Vormundschaft der mindeljährigen Caspar Stengelschen Kinder, untz
der Johanna Stengel als ertlärten Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
3. Octob.r »826 hier zu Lülvack Verstorbenen Schustermeister Caspar Stengel, die Tag»
sazung auf den 27. Februar 1626 Vormittags um Z Uhr vor tiefem k. t. Stadt »unK
Landrechte bestimmt worden, dey wellen alle jene, rrektze an dleftn Verlaß aus was
lmmer fur cmem Rcä.lsZlunee Ansprüche zu stellen vermeinen, sslEe sogewlh anmel«
den und rewlögtltenö csrttzun sollen, widrigen» sie die Folgen des tz. Uich h. G, I ,
^lch selbst zuzuschrelrcn da^tn werden. Laibüch den ^7. Jänner ^626.

3- i2^6. , ^ (1) N r s T ^ Z ^ "
Von dem k. s. D tad l - und Landrechte in Krain wird anwtt bekannt gemacht 3

Es ftp über oas Gesuch des k, k. Fiscalamtes allhier, in die Ausfertigung der
Amornsanone-Eozcre rücksichrltch der (^artI diuno« ddo. l . A p r i l , intab. 12. May
2767, von dem s:ster;lcnftr-Zlzfl Marm Brunn bey Landstraße an Johann Ses
b^luan Htiztscherading, u ^ Prcc. pr. 1000 ft.; und der (^i-ta ^i^nclt cie eocleW
Uuw et int^dn!<ua, v^m nähmlichen St i f t? ausgehend und an die Nähmlichen
Gläubiger lautend, » 4 Prct. pr. loao ft., gewllliget wordkn. Es haben demnach
alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was immer für einem RechtsgrunZe
Ansurüchc machen zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frlft von ew
nem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen vor diesem k. k. Srad i - undkandrechte
sogewlß anzumelden und anhangig zumachen, als im Widrigen auf wezteresAn«»
langen des heutigen BltrstellerS dle obgedachten ^artae dillncae nach Verlauf d i ^
str gesetzlichen Fnss für geiödtet, kraft und wirkungslos erklart werden wl ld.

^Vor dem k. k^Stsdt- und Landrechte in Krmn. Lazbach den 20. October tösH.
Z. 9^9- (I) ^ " ^ - ^ — — " - " " ' ^ ^ ^ 4295."

Von dem t. s. Start« und Lanerechte iu Krain wird bekannt gemaäl-.Es sey üb«
bös Gesuch de5 Pzn. M . A. Usthschlls »̂  Sohne, Bsnßmees z« Frs«tfurt am Msm, «



hie Ausf rt gunZ der Amortisations. Etiote rücksichtlich tsr angeblich in Verlust gera«
thenen Eeffwnsmkunde vom Z. November 1L16/. und intabulirt guf die Herrschaft Ru-
ckenstein den i6 August i6,g des Hrn. Joseph v< Demscher, an die Frau Thcrese Edls
V. Scrahl, in dem Gapitalsbetrage pr, 8729 ft. gewilliget worden. Es haben demnach
alle jens .welche auf gedachte E«sslonsurkunde auöwas immer für einem Rechsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen uns drey Ta^en vor ?>csetn t. ?. St^dt- und ö^ndrecdte soge;?iß
anzumelden und anhängig zu machen, als i ' .̂ uf li'ckercs A:^.gen des heuZ
tigen Biste«ers M . A. RothschUd et Sobnc, (5-ss^Z^n-de nach Verlauf
dieser gefthlichen Frist für getödtet, kraft- und «v l̂̂ ngö^oZ crilält rccrdin rrird.

Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach den l l . Juli) iÜ25.

z, Z. 5Z2. (z) Nro. «I4«'
Von Lem ?. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gcmachr: M

sey über daö Gesuch des he?rn Weithard Grafen v. AuersperZ, Inhadsr der HerrschHft
Ssnnegg. in die Ausfenigung der Amortisations Odicterücksichtlichderaufgedackterherr.
fchaft bereits übec6aJahre haftender, angeblich in Verlust gerathenen Urkuneen, nähmlich:

z) des Heirathsvectrages des Herrn Mana Ignaz Grafen von Ongelshaus, u»d h«
Fcäule Rosalia Gräfinn v. Auersperq, ddo ». October 1745, in,tab. 22. Jänner » 7 ^
zur Hlcherstellung desHeirathsgutcs pr. 2000 ft,, der Wiederlage pr. 2000 ft,, z«
Morgengade pr. 2oao ff., der freyen Donation pr. «oao st. und der wittibltchen Un»
terhaltung von jährlichen laooft., dann zwey Roß und Wagen nibst standesmä«
ßigem Zlns und steuerfreyer Wohnung und Galten in LMach, nicht minder dtt
Hälfte ver Fahrnisse, dacunter auch des Sllbergeschmeides;

3) der vom Herrn Seyfried Freyherrn v. Gufchitsch, und,seiner Frau Gemahlinn Rs»
salia an die ÄbtWnn und Convent Ht. Clara, unter , . Februar 174» ausgestellten,
am 22. April 17^0 auf den ersten Sah superintabulirten Earta bianca pr. ,5os st.;

Z) der von dem Nähmlichen an Herrn Franz Earl Grafen v. Lichtenberg am 29. Mao
i74Z ausgestellten, den 7. Mao ^769 fuperintadulirten Eaua dianca, pr. Zoso ft.5

4) der von dem Nähmlichen an Frau Maria Wargaretha v. Steinbofen, als Nothger,
habinn ihres Sohnes hanibal Ierschinovih, unter 27. M^y 1746 ausgestellten/ am
»6. May 1760 supermtabulilten Carta dlanca pr. isss ft ;

s) der von dem Nähmlichen an die Nähmlichen in prsprio am 27. May 174s ausgs-
stellten, den 16. May '?6a superintabulirten Carta bianca pr. 2ooo ft.;

s) der vom Herrn Ignaz Maria Grafen v. Engelshauö und dessen Frau GemahNnn
Rosalia simul st in5oli6un» dem Herrn Franz Carl Pölz, Pfarrer zu I g g , unttzk
3. August 175» ausgefteNten,am 2g.Way ^oointabulirten Üarta diancapr-ioosft.;

7) der vsm Trstecn dem Nähmlichen am 14. Jänner ,?5Z ausgist.flten, am Z9. May
,760 intaduUrten Carta bianca pr. iSaa ft,;

s) der von dem Nähmlichen und seiner Frau Gemahlinn simnl et in5ol'äuin dem Hrs^
Friedrich WeitenhüNer, am 6. November i?56 ausgestellten, am 29. May 2760
intabulirten Earta bianca Pr. 5oa st.;

g) der von dem NabmUchen dem Nähmlichen am ia. In ly 1720 pc. »Zso st. ausggK
steNten, am 2g. May » 7 ^ für den Rest pr. 632 st. 5i kr, intabullrten Carta bianca«

,s) der vom Herrn Grafen V. Engelshaus, dem Johann Gtzriftoph Kirfchlager am 2.
August »753 ausgefieste«, sm Zo. May »760 intabulirten (Zarta bianca pr. 32s st.;

,z) der vsm Nähmlichen, dem Nähmlichen am »a. Jänner »7V6 ausgefieNten, am
2o. May l?6» intabulirten Carta b^anra pr. 270 ft.;

IL) der Vstt der Frau Rosalia Gräfinn s Engetshaus, dem Nähmlichen am 24. De«
cember '7§7 ausgefieNen, gm 2o. May »760 mtadNlilten Garta bianca pr. loa fl.;

»3) der vom Herrn Maria Ignsz Grafen Z. Sngelshaus, Hem Herrn Egrl Joseph v.



7 - 347 —
Zsnttt i am 2. November l ^5 l ausgefieNten, am 3s. Maß lyso intawlirten CarW
btanca pr. 4 ü fi. 20 kr.;

«4) her vom Nähmlichen dem Nähmlichen am l s . Nsvembcr !752 ausgestellten, Zm
3s. May ^^6a intabulirten Carta dianca pr. 400 ft.;

2H) der vom Nähmlichen dem Herrn Michael Angelo Zois v, Edelstein am i5 . S<I<
tsmver 3757, und 56. October tsü? ausgestellten, am », July ^76» intabulirte«
Carta bianca pr. Zoo st.;

^ ) der vom Nähmlichen dem Johann BüPt. Stückkr am i . August ^ b a ausgs«
steNten, am 2, Iuny 1760 intabulirten Carta bianca pr. 42s ft.;

^7) der am 29. December »760 vom Nähmlichen dem Herrn Leopold Grafen von Lam«
^berg ausgeftelltcn, am 29. December 1760 intabukrten Carta bianca pr. 232 ss., untz

" ' ) des am 52. July 1762 vorgemerktenApottzeter.Eonts desIac, Christian Schmiß,
.Pr. 5Z ft. Z4 kr. bewilliget worden.

EZ haben demnach aNe jene, welche auf ebgedachte Urkuliden aus was immer für
emsm Rechtsgrunde Atlfprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen
Frlft von einem Iah le , sechs Wochen und drey.Tagcn vor diesem k. k. ^raht» und Land«
rechte sogewiß anzumelden und anhängig z« machen, als im Widrigen auf weiteres An-
lanH'rn des heutigen BittstcNeri. Herrn Weikhard t ra fen v. Äuersperg, die obgedachten
Urkunden, respv. die darauf bestnolichen Tabular. Certificate, nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frist für gctödtet, kraft- und wir?ungslsi erflärt werden würden.

Laiback am 26. Avril 182b >>____»«_^̂ »_______^_»^»« ^ „ ^ .

V er nn sch re Ve r l a u tbü r u n g e n. ^^
3- 42Z. (l) Nr. l^I.

No» bem k. ?. PlsV. Bezilfigikichte zu Lsibach wild hismit bekannt gemacht: Es
s<» auf Anwngen >et Gesrg Rosmänn von Geräuth ^ t . Michael, Beznt psaßderg, in
d« Ausfertigung der Amorllsirungseticte hlnsichnüch nachstehendtr^ angeblich m Berlust
gerathener Urkunden, und zwar

») der Schuldobligütisn vom 34 September i ? ^ , pc. «> a ft. d. W . an Mckthias
Preßlsr, gewesenen Mu» k^H des FArfterz^iscvoft von Laidych;

») deZ Schuldscheins vom iä, Geptemher ,7^4. pr. 5«o si. 3 .W. an Johann Schuster
fchitsch ftl. lautend:

^) dtö Ehevertr2Zs der Ursula Gostischa w m 7, Novcmbr 379^' p" 6so fi, L° W .
Heiratdsgut, uno pr. y5 ft. L. W . als Erdtheile für die drey Georg Schusterfchtt.
schen Kinter ; . . ,

ä) des Verzichtsr'̂ efes vom 2s. GePttmbsc -794, pr. Lao ft. Heltsttzzgut der Uisula
Eostischa an Jacob Goftifcha, »no ^ <-< ^^ . « ^ . ^

^) des Vergleichs 3sm 19. December «79«^ pr. 7 fl. 3. W an Ursula SchusterMtsch
lautend/ welche sämmtliche Urkunden auf der dem Sebastian Kavtschnsch gchcriWn,
ZR Nasche liegenden, sub Rect. Nr. 7 dem Gute Ruzing zinKbann halbhuve mtab».
lut sind, gewiNizet worde«. . ..,
Daher haben jene, welche aus Oedachte« Urkunden aus was immer fur emem

Rtchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, fê be Unnen emem ^ahr, ftchs
Wochen und dre« Tagenfsgewtß bey diesem Gerichte anzumewe«, als wldngens nach ^er«
lauf der AmsrtisationHfM diese Urkunden,eigentlich die daraufbefinttichenInlabulattons.
cemficate Zuf ferneres Anlangen für nichtig unö wirkungsws erklärt werden würden.
^ ^ ^ c h ^ m ^ I ä n n e r 1826. ^ ^ ^ ^
8 '^^ ' ^ F e i l b i s t h u n g Z - E d i c t . (')

Von dem Bezirksgerichte StaatZherrschafr Lak wird in Fslge Txecutisnsfübrunz
des Andreas Zsff von Dörfern, der auf 272 st. 5« kr. geschöhte Rechtstitel, rücksicht-
llch der zwlschsn Urban und Lsrenz Debelak, wegen ̂ den der Staatshsrrfchaft Lat fuh



Urb. Nr. ,7,3 zinsbaren. zil N o l l e n ^ l s liebenden huben. Parcessen , me<l potsm,
p o ^ i ^ - H ^ m , n « . 0 9 ^ ^ , u I.aiz und n ̂ «^no o r i ^ geschossenen Kauwertraa, ^to.
Zz. August l«22. wcg«n 'Uö tem wirci'sckaftscimtuchen Veralclche ddol 24. December
3^24 Muloigsn 5o ft. s^nlMt Ncdenvcrbmdlichketten, beyden mit dießaericktl'chcm
Beschere rom beutt^n Tage aus den 28. Febr., 2g. März und 28. April iü«6,' ied.s.
mahl VocmlU^g um 9 Uhr zu V o l l ^ v g f s bestimmten Feilbiethunastagfatzunaen, und
zwar bco der crslen und zweyten Fei^ietbungötagsatzung nur um oder über denScka^.
wtctb, bey d« dritten aber auch mner dem Schäßwcrtde an den Meistbietenden Verf«u'r.

D^e L!c,t.nisnvbshinznisse unZ das Sckähungspcotocott erliegen in dieser Ge^chts'
kanzle» zur Emsicht. » > . ^

Bezirksgericht Staatsherrtchaft Lak am 24. Jänner »826.
s- ^9 ^ G ^—^-^—--«--—^^

Bon dem Bcznksgerzchte Schneederg wnd bekannt gemacht: Es sey auf Einsä't.'i«
ten des Michael Krapenz von Zlrknitz, in die executive Versteigerung ker dem GcorH Ks^
deriaelge^thumnchen, ecryerrschaft Schneeberg fuv Rcct. Nr. 210 Urb.. Nr. 22g zmK.
VZrrn, zuKolarj^eliegenden, lm T,r.'cutionswegeauf 3.a ^i. geschähen halben Kaufreckts.'
bubc, wegen aus emcm Vergliche sckuldlgkn 2s fi. 47. tr. <̂. s. c. gewlMgst. u»3
Wen zu nefem Ende drey werttngerungen, die erste auf den » , die zweyte auf den ^
März und die drttte auf den 26. Apnl 1826 zu den gewöhnlichen LicitanonMunoen i «
Orte der Äealltat zu KosarsHe mit dem Anhänge ausgeschrelben worden, dstz, n^enn
dtkse Realltat weder bey d«r ersten, noch zweyten Fcilclethung um oo^r über den Sck<<
hungswerth an Mann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Verstelaerung auch
unter demselben veräußert werden sosste. > « » ^

Bezlrtsgerichr Schî eeberg den 2t, Jänner 3626
ö- ^20. ^ E d i c t . ^ - ^

B . ^ dem Bezirksgerichte Schneeberg wird bek«nnt gemacht: Ss sey auf Em'schl^
t«n des Georg PsllZchttsch von Sa lwß , ln öle exscutire Versteigerung der der M g . , g M .
! S ^ ^ ^ " " H im eigenthümlichen, der Herrschaft NadNschcg unnr der Rcct H l
4db jlnKbaren, zu Saseich gelegenen, sammt dem dabey genossenen, ebcn dabin tien^dg«
ren besondern Grundanthette Ista genannt, lm Vreculionswege auf 467 ft. gescho5?eA
«j4 Kaufkecktshudß> wegen mu Urtdeil behaupteten 60 ft 29 tr. und ,4 ft. 3Z kr c "
c. gewllilget, und feuen zudzesem Ends drey Verstngzrun.rn, tie erste auf ten 3 , '^e
zwevte aus den 3 ^ März , die dMte auf den 27. Apcli ;Ü26 zu den gewöhn lchen Li^r«.
Ncnvstunden lm Or e der Realttat zu SaverG mit tsm Anhange ausgescbnetzen wor e«,
day, wenn d'.e Realltat weder bey der elften, nsch zweyten Fcilbicthung u m , o5er u..«
den ^chatzungswerth an Mann gebracht werden könm. ftlche ves d.r dtulen B7/ste^ *
lung auch unter demselben veräußert werden solle. ««»ür.A!

Bezirksgericht H3chneeberZ de» 5». Jänner 1826.

( , / A n dem Bezirksg. Staatsh. 8.k « ü r d ^ e t a ^ t , e m a w t : Ks habe Ü ^ H c h e .
deb Tbomas Thsmanu und Joseph Wogalyey, äe praeb. 2t. October .Ü25 « ^
m d^AuSferNgung der Amorufanonsedtcte rücksichtttch nachfeigen e v r g e t t i c h ^ N

" I ^ ^ M ^ ^ V . " ^ ^ ^ Schuldbekenntmsses vom ̂ ,
«) dB zu G«nft« hes Gregsr Wchyrnsch'inrabuliMn Rotariatsactes vs» »b. E ^ .



tember i 3 , 2 , intsbulaw Z7. Mä iz »6zg, rücksichtlich des Besstzrechtes sufdie , j3 -
Vude H. I . 40 zu Helzach;

G des zu Gunsten der AgncS Mahoritsch int^bulicten Notaliaisactes vom 4. Deccm»
ber z6,2, intgb. l3 . Novemder 1816. pr. 700 si ; entlich

«) des zu Gunsten der Matthäus Kadlsrischc^ Ga»umassa üder ten NotanatSact vom
4. December lÜiZ fupermtabullrten LicUacionsprotscslls rom 2. December i ü , 5
gcw'.Nlgit. ,

Dahcr alle jene, welche auf benannte Urkunden sder deren Eertistcate ein Recht zu
habeii vermemen, anmit aufgefordert werden, daösctde sogen>iß bmntn einem Jahr«
lcchs Wochen und drey Tagen hierorts anzuinelden unc anhälig'g zu machen, als sanft
näch Btklauf dieser Frzst üdel wezreres Ansuchen der becdcn 0! .bannten GcsuchfteNer
t « eben angeführten Urkunden, n M und
n^chtlg erklärt werden würden-

Staalso. Lot am l5. Nopel«t«k ,Z2Z.
^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ _ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ ^ , ^ ^ _ ^ _ _ . . ^^_^^_^_„^

No,l dem k. k. pr. Bezilkögenchte zu ^ialrach wird biemit bekannt geinackt: Es sey
6uf Anlanden des Johann B^fchza, in dlc Reasfum.runH e?r mit Befci e,c rom 2Z. July
l625dewiNigten Felldlethung der gegnt'rnHfn Mu^< . l Ruti^a'scben, zu Kcssarle in Pfän-
tung gezogenen und geschaßten Realllaten unö Fahrnlsie, wegen annock schuldigen t5 f l
e> ». c. gewilligt, und zu tem Onoe tle Ta>;satzunZ aui den 27. Fedl . , 5o. März und
»7- Aprl l d. I . , jedesmahl um 9 Uhr Vornnuag vor tuscm Gerichte mlt d«m Beysaze
anbecaumi worden, daß, wenn diese Grundstücke und Fährnisse wcter beo ecr ersten
noch zweyten Tagsahunq um den Schätzun«sa'en^ oler salüder rrcrden veräußerl lver»
d«n konncn, dieselben bey der dcilen auch unter demstlden hinlan gegeben werden würten.

Laik'ach am, l , Jänner ,626.

v 0 n d e' r A -o t t e r i e

Mährisch - Neustadter Wollenzeug-, Fein-Tuch- und
Casinm-Fabrik, und des großcn Haufes Nr, 289 in

Kremsir.
Diese Lotterie besteht nur aus 86000 Losen zu zo fi. W . W , nebst

7000 Gratis-Gewinnft-Losen, und hat im Verbältmß zur Losanzahl ge-
nommen, eine, noch bey keiner Ossterreichjschen Güter-Lotterie bestandene

große Anzahl Gewinnfte, nähmlich 9552, im Gesammtbetrage von
266355 fi. W . W .

Biß enthält zwey Realtta:en- Gewinnfie, deren Ablösungs-
Summen « « ^ . . ^ « 220009 st. W . W .

betragen, und zwar:
2) dle Mansch. N3u,1adrerWsllenz?ug,, Fein, Tuch-, und .

Essimlr-Fabrlk/ oder . « . . . 200000 st. W . W .
d) das große Haus N r . 2L9 in Kremsir, ode; . 20000 fi. W< W

Fn-ner 9050 Geldgewinnste, im Betrgge von , . 1^6355 fi, W , W<
nafmllch: GeWinns te i n W i e n e r W a h r u n g



zu' I^ooo / ßooo, 1O05, 5oc> / Zoo /! i b o , IOQ, ZO / ! 5 ,
12^ zusammen . . . . » . 61800 ß. W . W .

> a n n G e w i n » fte i n G 0 l d
zu l o o , 5 o , 25 / 10 , 5 , 2 , i Ducaten, zusammen 7 5 1 6

D u c T t e n » l r i M ss. . . . . . 6^555 si. W . W .
Was dtese Lotterie ganz besonders auszeichnet, uNd dir Auf«3rkssmkeit d?s

geehrten Publlcums werth mscht/ ist:
D a i sie nur «us.bsooy vtrkaufiichen losen besteht, «ntz dennoch einen gro-

ßen Haupttreffer von 3QI000 fl. W . W . , nebst emem zweyten Haupttreffer Von
20Q00 st. W . W . hat , übrigens durch dii Gratislose 7000 unfehlbare GolVgGs
winnste biethet;^

dsß ihre Gewinnste im Vergleichzum Einlsßen- Betrag fth? bedeutend sind;
das/ nachdem gZ52 Btwinnste für g5ooo Lost bestehen, beynahe auf jedes

nsA»tt Los ein Gewinnst kommt;
daß im glücklichen Falle em einzelnes Lvs i a bis ü verschisdens Gewinnste

^hslten kann.
Jeder UnbcfTngent wird n^ch gensuerPrüfung des «Vpielplans bekennen,

lmß die Wahrscheinlichkeit zu gewlnnen, bey dieser Lottene im, größtmZHlichfien
Grade vorhanden;st. V

Das gefertigte, die Ausspielung, besorgende Großhandlungshaus enchalr sich
Mer weitern Anrähmung dieser Lotterie, weü e< durch den hiiheriZen guten Ah-
sstz der ?ose die Ueberzeugung bekommen hat, daß vie Vorzüge derselben von hem
geehrten Publicum gerechter Maßen 2nerk»nnt werden.

Von den Gratis« oder Goldgewinnst-Losen, welche laut dem Gpielsilsn
binnen d^r ersten fünf Monsthe vom Tage der Totterle 5 Eröffnung zu 1 Stück
auf w Stück,schwarze bezahlte kose zuZezeben werden, ist d.er größere TpeU Hz-
retts vergriffen.

D u ZnhunZ lst <uf dm Zt . May b. I . bestimmt.
D t t lo i -Tmlagz lst i o st. W . W . ^ ~

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gruhner und DörsilinK.

Den 32. Jänner.
Herr Ios. Hallz?, gewes«n»i B ta» te , alt 6c» I . , auf de? S t . P, V , Nr. 54^ «M

Schlagfluß.
Den 2b DeW Barthol. Koschier^ Tsglöhnex,, s. T, M i ; l a . alt 6 Tag, , auf der S t . P .

V . Nr. ;2Ü, am Kinnbackenkrampf.
Den 26. Dem Isf , Wollas, Schuster, s / T , Vi^cenua, alt « ,!2 A , sm FsZichplst

Vr. 65/ an naiülllchen Blattern. '^ '
Den 27, Der led-Maria Stuper, ih? S . T a l l , alt 43 Cmnd, i « Civ. Spk, Nr. » ,

«N innerlichen Felsen.
Den 2Z Herr Georg Zwaier, Handelsmann, led., alt 35 I , in der GraUfcha Nr. «7,

an der öungenvereüsrung. — Dem Herrn Bernard Vessel/ k. t. Guiernial. Cencipift/ f. S .
Rainer Alois^ alt 7 Msnzth 1 , Tage, in der S:adt Nr. 17^, an Csnvulsionen. — Vincis!
Gregorz, Bäcker, alt 23 I . , am Rsnn Nr. 197, an der Auszehrung.

Den Sa. Theresia Prinschner, alt Z4 I . ^ im, Ei?.. Spzt. 2^r. »,, sn. b«r AuszchkunZ



Gubern ia l -Ve r lau tba rungsn .
2» 107. E u r r e n d e , , N r . zZ2 i .

des k. f. illrrischen kandes? Gubcrnlums zu Laibach.
Nachtrag zur Gubernial-Eurrende vom ,5 . Decimber 1O2Z, Z. 2 lo65 / weg?N

Abstellung der Wach ° und Bother.ftrhnen.
(2> I m Klagenfurter Kreffe Karnthens, welcher Kre?b nunmehr auch in ad-,

winissrativer Beziehung dem Illvrifchen Gubernialgebmhe angehcrt, bestehen
noch immer die im Vlllacher Krezse urd in Kram erlcschenen kandserichts- und
Nurgfrieds-Obrlgkenen, und die denselben oebührk^den rcmficirten Lardgkrichts-
und Bln'gfnedkg^faste werden von dcn betreffenden D^ mune^ auch gesetzlich genossen.

Hieraus folget, daß jene Landanichre- s-nd 3u'.afticde- Wach- und 3o-
lhenfrohnen, die vsn dcn Landgerichts, und Burgfriedshtrrschaftcn d cs K l a - ,
s s n f u r t e r K r e i s e s genossen werden, von den dazu rkctlficatorisch Verpflich-
teten unweigerlich gelelfict werden müff?n, wogegen dtcfe Bezüge in Krain und.
lM Villacher Kreise Karnlhens d û  rch a u s abgestellt sind.

Aus dem Titel der p o l i t l s c b e n V e r w a l t u n g aber/ d a r f durch
die B cz i r k s 0 b r i g k e i t e n des K l irg e n f u,r der K r e i s e s sb en so w e-
Mlg , wie durch die Bezlrkscbriaketten in Kram und in dem Mllöchcr Kr?ife Karn-./
rbtl's eine Wsch^ oder Bothenfrchne werden/
«nd dle BesireltunZ d^t dleßfalligen Auslage liegt hen Bezirkdherrschaftkn ob, in '
so ferne solchen tncht durch die Bezirkscaffe-Insiructirn elgene Beznksbothen mzt
der Bezahlung aus den Beznfscasskn^, auf dem Erundk der protocrllsmaßtgen
Zustimmung der Interessenten von dem betreffenden Kreisamte passirt werden.,

Dieß wird/ um einer irrigen vom
35. vorigen Monaths / ^ahl 2 1 ^ 6 5 / vorzubeugen, NKchtraKlich zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

^mbach am l g . Jänner 3826.

Joseph T a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g >
Gouverneur.

F r a n z R i t t s r v« I a k o m i n i /

I . 232. C 0 n cu r s^ A u s schre ib u n g zä Nr , 1064.
für die Präses-Stege des Magistrats der k. k. Stadt Trzest.

<Z) Seine k. k. apost. Majestät haben mlt a. h. Entschließung vom 20. V. M.>
d?m Herrn Gubzrnmlraih und Triestcr S iad tmsMra ts - Präses, Ignaz ».
k a » u a n o , den angcwchtsn RuheNand mit d<m ganzen Gehalte allergnädigst
zu bewilligen geruhetz sonsch wird für dnss erledlßtk/ mit einem Gehalte jah»-
licher 25oo ft. ncbst Natural - OuaNier, oder
dene Stelle eines Präses des k. k. politisch- öconomtschen MsZifirats der gitreuss
ßen Provinzisl-HüuptstKdt Truest im Küst^nlande, der von einer hochlöbl. k.
k. vereinten Hofkanzlep unterm 22. 0. M . Zahl Z3oöoM4o angeordnete kom

E, Beyl.Nro, ü . y. 7. Februar 2M> B



eurs bis iH. Marz l. I . mit dem Bemerken hiermit ausgeschrieben/ daß sich die
für diese Stelle Bewerbenden mit lhren Gesuchen unmlnelbar an dieses Guber-
nium zu verwenden, und sowohl nach den zur Erlangung einer öffentlichen Be«
dlenstung allgemein bestehenden Vorschriften/ sich über »hr Herkommen, A l ter ,
Stand/ Religion, über den vollkommenen Besitz der deutschen, irallenlschen und
illyrlschen Sprache, so wle über die zurück.zelegren juridlsch- politischen S m d i e n ,
dann über die Are un) Dauer lhrer bisherigen Dienstlclftung und dze dabey bŝ
wiesene Verwendung, so w:e über d,e allenfa^s erworbenen besondern Verdlenste
und Mora l i tä t , endlich «ber insbesondere über die Befähigung zur Ausübung
des Rtchteramres im Fache der schweren Pollzep-Utbertretungen gesetzlich aus-
zuweisen haben.

Vom k. k. küssenlandischen Gubernium. Trieft sm 14. I a n m r 1826.

Z . 95. (5) ' «^ r . 18.
Et. G.V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der dem steyermärklschen Religionsfonds gs-
hörigen^ und von der k. k. Staatsherrschaft Piber verwalte-

ten E r car me l i t erg ü l t zu Voitsberg.

R m iZ. März ^626, Vormittags um ,0 Uhr wird die zum sieyermarki-
fchen Neligionsfonde gehörige, von der k. k. Staatsherrschaft Pibsr ver«-
waltete Excarmelitergült zu Voitsberg un Wege der öffentlichen Versieb
gerung in der k. k. Burg zu Gratz im Rathssaale des k. k. Landesguber-
niums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist 4337 fi. C. M . / das sind: V ie r tausend
dreyhunder t sieben und dreißig Gu lden Convent. Münze.

Diese Gült liegt in Steyermark im Grätzer Krei<e, 5 Meilen von
der Hauptstadt Grätz an der von Gratz über Voitsbsrg nach Kärnten unß
Dbersteyer führenden Hauptseitenstraße.

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind:

> . A n G e b ä u d e n ,
z. Das hölzerne Wohnhaus an der Schweintratten.
2. Die von Holz erbaute Eselhube.
3. Das Wohnhaus und die Stallung in dem obern Muggauberge,
4. Das hölzerne Winzerhaus in der untern Muggau.
5. Das gemauerte Herrnhaus im Sasselberge.
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6. Das hölzerne Winzerha.us im Gasselberge.
7- Das hölzerne Winzerhaus im Lobmingberger Weingarten.

L. An Grundstücken.
25 Joch UV? Ouabratklafter Aecker,
6 - 6 2 5 - Wiesen, ,

" " - 9^4 - Baumgavten.

^ An We ingär ten .
1. I m M u g g a «berge.

«- D i e Eselhube, bestehend aus einem Rebgrunde unter der Benen-
nung Kreutzweingar ten von 869 OuatzrcNklafter, sammt 7 Joch
1121 Quadratklafter Aecker, 2 Joch 6o3 Quadratklafter Wiesen, und
dem Muggauwalde von 19 Joch 490 Quadratklafter«

k. Der obere M u g g a u e r W e i n g a r t e n a us 2Joch 496Quadrat-
klaftsr Weingarten, 1 Joch 45 Quadratklafter Aecker/und 1 Joch'
793 Quadratklafter Wiesen.

e. Der untere M u g g a u e r W e i n g a r t e n aus 2 Joch 1222 Qua-
dratklafter Rebengrund und 5oZ Quadratklafter Wiesen.

2. I n Gasse lberg .
Der Weingarten aus Z Joch 720 Quadratkl. Rebengrund, ;Z6 Zj6

^uadratkl. Aecker. ,1021^6 Quadratkl. Wiesen, und dis GspurninZ und
'ellenwaldung von 4 Joch ?^5 Quadratklafter.

5. D e r Lobmingberg .
Der Weingarten aus 2 Joch SiS Quadratklafttr Rebengrund, z

Joch I63 Quadratklafter Aecker, 1 Joch 1073 Quadratklafter Wiesen,
Md die Grabenwaldung von 662 Quadratklafter.

I ) . A n W a l d u n g e n . .
Der MitterwaZd m der Gemeinde Tregist, Bezirk Greisenegg, eine

Viertelstunde von der Stadt Vottsberg, im Flächenmaße von 9,Joch lobZ
Qugdratklafter»

N. An Dominicalnußungen von den Unterthanen^
Zn dieser Gült gehören 2ZDominicKlisten und Mlgholden, welche,

l« entrichten haben:
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i . I m G e l d ^ :

A n unveränderlichem Urbarszins . . . . 45 fi. Zo kr.
an unwiderrufl icherZehentreluition . . 8 « 45 -
an Bergrecht im Gelde sammt Vsrpfiegspfennig 2 9 - 3 3 -

zusammen . LZ si. ^L kr.

2. A n K l e i n r e c h t e n .
6 P f u n d Schmalz, , ^

194 Stück Eyer/
i31^2 Hennen,

1 Lamm,
2 .Käse.

.3. A n Z i n s g e t r e i d e .
2 Metzen Weitzen,
4 - K o r n , und

12 - Hafer, wofür sine Geldrelmtion pr. i3 fi. 522^4
kr. bezahlt wird.

. 4. A n R o b a t h g e t r e i d e .
6 Metzsn WcitzsN/ oder 7 M Metzen Winterkorn, oder 12 2G Metzen

Hafer.
l ' . An Laudemien, Mortuarien und Taxen.

Das lopercentige Laudemium bey jeder Besitzveränderung, das
Mortuar von unbeweglichen Gütern nnt 3 Percent, vom beweglichen Ver-
nchaen mit 1 Percent mit den gesetzlichen Beschränkungen, die übrigen
Taren nach der Taxordnung.

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hierlandss Realitä-
ten zu besitzen geeignet ist-

Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtafelfahig ist, kömmt
ftr den Fall der Erstehung dieser Gült für ihn und seine Leibeserden in
gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zins-
guloens in Hinsicht dieser Gült zu Sta t ten .

Wer ander Versteigerung Tbeil nehmen wi l l , hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises als Caution bey der Berfteigerungscommission entwe-
der bar oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf Ueberbnnger lau-
tenden Staatspapiersn nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder



eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k. KammerpwcUräe
tur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drttten einen An«
both machen wi l l , fo ist er schuldig, sich vorher mit einer ^echtsförmlich
fm diesen Act ausgestellten, und gehörig legalisitten Vollmacht seines
Comnnttenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erftlgter Gsnehmi-
gung des Verkaufsactes noch vor der UebergObe zu berichtigen/ dieandere
Hälfte kann er gegen dem, daß sie aufder erkauften Gültin erster Priorität
vAfichert, und mit ftnf vom Hundert in C. M . in halbjährigen Raten ver-
zinset wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abgetragen werden.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechmmgs-
daden und tne Beschreibung der Gült, fo wie auch die ausführlichen Ver-
kaufsbedmgungsn können täglich bev der k- k. steyermärkischen Staats^
guter- Administration im sogenannten Vicedomhaufe eingesehen werden.

Wer die GAt selbst in Mgenschein zu nehmen wünschet, kann sich
an das Verwaltungsamt tm k. k. Staatsherrschaft Piber wenden.

Von der k. k. steperm. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission-.
Grätz am 7. Jänner 1825.

Anton Schürer v. Waldhsim, ̂
kaistfl. königl. Gubernial- und Präsidial-Secretary

^ ^ ^ S t l v V T ^ I v ^ a n d r ö c h t l i c h e Verlautbarung.
I. io6 <3) Nr. 3«4U. u. 5o».

Von dem k. k. Stadt« und Vandrechts in Kmin w'^d bekannt gemacht: Es^sey
»0» diesem Gerichle auf Ansuchen deö Lucaö Ruß, wider Ignaz Baraga. wegen ^
teressenvonbooo ft., pr. LZLss. ,5kr., und von andern boooss., pr. 5os N ^ n dve <mnt.
lläe Veisteigerung dfs dem Exequirten gehörigen, auf Zg^ö st. ,5kr. geschützten ^uteS
Wildeneg gewWget, und hiezu dreo Termine, und zwar auf dsn 5. ^ ' . l ' ^ ' ' . ° a , , ^
auf den.6. Jänner und 10. Febr. .926, jedesmahl um >» Uhr VormtttagK vor dieses
k, k. Stadt ^ und Landreckte mit den! Bevfatze
Realität wedee bey ler ersten, noch zweyten Feilhisthungstagsabung um den ^ V a h u n ^
betrag oder^ darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bev d " dntten °UV
un^er dem Schatzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo "rrlgens d«n K N
«l"en ftev sscbr, die oießfäMgen Lkltatisnzbedlngnisse, wie auch b" Sckahung in der
dlißlandrechtlichen Reqlstramr zu den gewetznllchen AmMundeN, oder bey dem «xe^u«
twnswhrer Dr . Lucas Ruß einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
,. Vom k. k. Stadt- «nd Landrechre in Krain. Laibach den 20. Sept. ,825.
A n m e r k u n g . Bey der erfisn und zweyten TagsahMg ist kein KauftuMgererschunZm
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Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .
3» t i 3 . L t c : t a t ! 0 n s - A n k ü n d i g u n g. sZ)

Das k k. Marine-Ober-Commando macht allgemein bekannt: daß, weil
dtt am 9 . , 10. und 11. v. M . abgehaltene Location , wegen Ankauf von Zoo
Stuck behaucnen eichenen Kniehölzern und 260 Stück Flchcenstammen, fruchtlos
abgelaufen ist, am i 3 . des ksmmenden Monaths Februar eine neue Licttatlon
rücksichtlich der Lieferung obbesagter Holzgattungen, so wie auch die Lleferungs-
Bedingnisse sind schon mtt dem Beuchn vom 3. December 1625, Z. 2627, eine»
löbl. k. k. Milltär-Csmmando zu kaidach bestunmr und bekannt gemacht worden ̂
und bleiben unverändert.

Venedig den. 23. Jänner 1826.

Der General, Obercommandant der k. k. Kriegs - Marine
A m l l e s r M a r q u i s P a u l ü c c i , General-Major

Der, Oderverwalttr und öconomifche Referent des f. k. Arsenills.
, . I 0 ^ a n n ^ r,. n ; s3 d l ? r v. ^ a n e r t i . ,

ö° 97- E d i c t . 9?^ ^z
(3) Von dem Bez. Gerichte des, Heljsfthums Gottschee wird b^emit assaemein bel-a«nt

gemackt: Es fty auf K langen des Johann Verderder von GocMee, l ? N er n^de!
M;ckael3eplMlschen Perlasses, und des, Herrn Surators des eben qenannten Verlass i
Franz Macher, ,n d« execMlve^ Verstelqerung der dem I«bann Pretsche a höri/en, M
L;enfeld im Herzogtbume Gottschee gelegenen, und fammr e.niqen unb?deuten^ n ^ a b ^
mssen^auf Z73 ft. 36 t r . gerichtlich gescräyte» halben Bauers ^ube aewiN . ^ ^ ? ^
Zur Vornahme dieser Versteigerung werden in Loco der Ne.l irat 5 ^ s <? ^ ^
, , a m 25. Februar, die zweyte am 3o. März u«d e dr tt 7m 6 A ^ 1 " ^ ^ < e / e ^
zett Vormittag ,o,Uhr m,c dem Anhange best.mmt, daß we 'n d e Rea ä ' ^ r '
oder 2. Tagfatzung nickt wemgstens um oder über den SMhungswertb an Ma,m z '
brackt werden konnte, elbe beyder dritten auch unter der
hen wurde^ Die L.cttaNonzbedmgnlsse können zu de« g^öhnllchen Amtsstmd u e i n « '
sehen werden. ^ Bezirlsgerzcht Gsttsches am 20. Jänner ,826, ^ " " ^ ' u n c e u elUHs«

Z» " 3 - E d i c " ^ " " " ^ 7 , 1 "
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Thurn am Hart in Unt.rkr.in> Neustä-ler

Kreises, wird bie«lt bekannt gemacht: GH feo über Az^su^en ^.^ ^ «« . I leu?^. . ier

dem öehtein «eh°r>«en, >»^D5rn«u l iegen^, , , l>« herlfch°,i Gurc,fe,e s«d Remf N »

»ez. Gericht Thurn am Hart de» «7. Z M » « l3z6,.



^ ' ' " ' E d i c t . (2)
K r ^ c ^ ^ " dem BlzlrfZaerichte der Herrschaft Thurn am hart in Unterkrain, Neustadtler
B-n ^'^^ ^^"^^ allgemein bekannt gemacht: E j sey auf Ansuchen des Herrn Anton
"««»Mann von Kremenderg m ^tevermark, wlter Herrn Joseph BeNmann von Gurg.
s l^, tragen schuldigen ,270 fi. M . M . sammt den seit '9 . März ,8-5 rüFständifte« b ô o
W_" / ^en c. 5. c., in die öficntücke F, ilbleldung des dem Sxeauirten gehörigen, w
^«ramd l i ezen^ l , t«r Stadt Gurgfeto sub Rectif. Nro. 65 u. b6 dienstbaren Hauses
,amznt den dam gehörigen 4 Garnn, dann der der Herrschaft Gulgfeld sub Berg-Nro .
Ien> ^ ^ ? ^ ' . ^ ^ ' 713 und 788 dergrechtmäßlaen drey am Stadtberge beo Gurgfeld lie.
2 « ^a W'ingärtcn sammt An und Zugrhöc, im gerichtlichen Schätzungswerthe pr.
^4U2 ft^,^, f̂ .. M M ^ ^ ^ ^ ^ ^^. ^ f ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ bewendeten gegnerschen
Q^nn , ; . und Wtingsschill im Wege der Erecuiion gewllliqet worten. — Da nu»
den ^ l lky Fclldictdungscermine', und jwar für den ersten der 5. März. für oen zweyten
ni ks ^ ' « ' ""^ ^ oen dritten der 5. Mao 1826, und zwar für dle Fahrnisse jedcß<
N2yl vy,, 8 bis 12 Ub? Vormittag, und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag für die RealitH.
rn , ?m orce ^es Oxequ,rte» zu Gurgfeld mir dem Anha»qe bestimmt worden sind,

^ V , f̂ No d,e ^aornlttö odcr Realnären weder bey der ersten oder zweoten Versteige«
ruugötagsatzung nicht um d.n Schätzungswerth oder darüber an Man» gebracht werden
rönnen, lelbe beo der dc,tten Fc,!d!eihu.',gstagf«tzung auch unter dem Schädunaswentzs
yunan gegeben werden würden.

Hlezu werben sämmtliche KaufsNebhaber, und insbesondere die intabulirten Gläu«
b;ger mit dem Erinnern vorgeladen, daß sie die Schazunz und Llcitgtisnibedingniffs
tagilch ln dleser Gencktskanzley einsehen können.

Nczirksgcricht Thurn am hart dcn ^7. Jänner ^ 2 6 .
^ ^ ^ ^ ^ i c t . ' ^ ^ " Nr. 99. ^
? n . ^ ^ " ^ ^ ' berichte der Staatsd-rrfchaft Adelsberq wir> hiemit bekannt ge.
niacyt: M sey auf Ansuchen des Iac»b Val^tntfchitfck von Raunack, die erecuuve Ver«
s,.^ », ̂ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ 6 Kalwscha Iurfche von Narain gehörige», der Herrschaft Prem
ur urb. Nr. 42 imsbarcn. und auf ,oZ4 ft. gerichtlich geschätzten Yalbhube sammt An^

uns ^ugehcr, wegen fciuldigen 6t ft. 29 fr. M . M . bewilliget, und zu diesem Ende der
^.Oebruar, 28. März und 2̂ 5. April l . I . , jedesmahl früh'vsn I b i s - l Uhr in lsco del
«nealttat mit ^e,n Anbange festgesetzt worden, dsß in dem Falle> al i sblge Realität bey
den ersten Feüblerdungö^ weder u m , noch über den Schatzungswerth «n Mann Ze«
drücht werden könnte, solche dey der dritten auch unter demselben hintan Hegeben wer-
een würde.
, . M werden demnach die Ksussustlge» mit dem BeysaKs hiZzu eingeladen, daß die
^edingnisse, Vortheile und Lasten dieser Realität täglich zu >en gfwötznlichen Amts.
Nnnden in bieser Gerichtskanzlcy eingestben werden können.

^ e z . Gericht Azelsderg den 2«i. Iän»er »626.
^ - ^ —^______>__^____^^_^^ Nr. 33.
^ ) Das Bezirligerickt der Herrschaft Egg sb Podpetsch erinnert über Anwcke« tel

«ndreaz Igiitsch zu St. Veith. Universalerbe des unterm 9. Jänner l. I . zu Prävoze
verssorbenen Johann Burger, inigemein Bsldi», hiemit alle. welche auf de» Verlaß de<
Fehlern aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
^e? zu dem Perlasse etwas schulden, Erftere zur Anmeldung und Dartbuung ih r«
^°s^rung, Letztere zur Angabe ihrer Schuld, zu der auf k«n 37. Februar l. I . früh um
3 ^ L vor diesem Gerichte anqesrdneten Tagsabxng um fs gewisser zu erscheinen, als
»;7, . ^ ^ ' e Fo l ^n des tz. Si4 b-G. B . selbst zur Last legew Letzte« aber zur Berich.
"Hunq lhrer Rückstände im Rechtsweg« verhalten werden.

DezutKgericht Egg ob Pedpetsch am »7. I ä n n « 5826.



— 253 — ,
Z. QZ. G e t r e i d - V e r k a u f » , (b)

Am z6. künftige« MsnathK Febru« »826 von g bit z2 Uh? VolMtttaB werdtz»
iN der Amtskanzley dsr Stzststzerrsch2,ft Fttu^entdal ^ . . «^ -

K5 Metz«n ;6 i j4 Maß Wettzen
5 < 6 i j4 . Ksrn

b5 - ^ ,jG ' Seiften
z.̂ z - »7 « Haber
— ,. z« . Haide»
,,« - 3H «- H11K
—. - Hz . Schwulz^emisHet.

in Partie« vsn zehn zu zehn Mehe», sde? a«ck im Ganle« K̂ gen gl«iä) ba« Bezsh«
Nng versteigert werden. Verw. Amt- Freudenthal am 26 Jänner ,2is
^ . ^ ^ _ _ _ ^ ^ . ^ - , « - - - A ti z e l g e. — » - " — ^ .̂«^

Es ist ein großer Gürten in dir Prula sus frtper Hand zu serksufen, eh«
chuf mehrere Jahre zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt dss hiesige ZtitANKs-kVMVwir.

I . i23. W 0 hnungen zu v erm iet he n. (^)
I n dem Hau^ Nr. »87 aus dem Rann, find auf zukünftige« Georg? ,826 zrre«

Quartiere auf ein oder mehrere Iabre zu vergeben, als: im lsten Stock 2 Zimmsr^
, CadineN mit 2 Ausgängen, Küche < Speisgewö^b, Keller, holzleg und Mlechdach-
kammer; im 2ten Stock mit 6 Himmern in dcr Reihe, mit 5 2luKgängen; rück
wärts in Hof 2 Himnrer mit 3 Ausgängen, l große Küche, Speisgcwolb, Keller,
hslzleg und eine große eigene Dachkammer. Dann ist bey dem Herrn Sattlermeister heß,
sin ganz gesperrter Glas- und Bararde > W2H<n in Commission, welcher nsch sehr
wenig gebraucht worden ist/ täglich gegen einen sehr bissige» Prels zu,verlaufen.

Z. 102, Wohnung zu vergeben. (3)
I m Laminischen Haufe am Platz Nr . 209^ ifb dsr ganze

zweyte Stock., bestehend in 6 Zimmern (wovon d:e ^ gassenseit;-
gen mit parquetittsn Böden) und z Alcoven, sammt Küche ̂
Speis, Dachkammer, Holzlege und Kcher; dann :m Z. Stocks
stm Wohnung mit5 Zimmern^ Küche, Speis^ Dachkammer. Holz-
legs und Ksller, zu Gsorgi d . I . zu vergeben, um das Nähere
man, sich in der Schnittwaaren- Handlung dttsts Hauses erkun-
digen woIe.
Z. y2< Be v W. H. Korn slnd zu haben: <Z)

Sechs neue b r i l l a n t e Original-Lachächn Schießstatt-Deutsche
mit Coda,

fm dkn Ce,?ntv«l dis Jahres i f t Iß componlrt, dem Wshlgtbornkn Herr»
J o h a n n Nep. Hradeczky '

Hych^chtung^soll gewldmet, und für das Planofme smZenchtlt »zm
Georg Micheuz.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a k u n g s ^
I - WO, (z) , _^^ «r.'s.

Vt. G. V.

K u n d m a c h u n g
der neuerlichen Verkaufs-Verstsigerung verschiedener, im Bezirke
Dignano gelegener, dem Religwnsfonde gehöriger, und von

dem aufgehobenen Hospitium »ä 5. 3ixmm in OInfänaro hU-
rührmder Grundstücke.

^ l ^ Folge hohen k,.k. Staatsgüter-Vsraußerungs Hofcommissions-Erlasses
vom A?. July v . J . , Nr< 6lH^ wird am Hg. Hornung d. I . ^ in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden^ von Seite der aufgestellten Commission^ in dem
Locale der k. k. Bezjrksobrigkeit in Dignano Isirianer Krelses zum Ver-
kaufe, im Wege der öffentlichen Vsrstsigeruttg einiger/ von dem aufgehobe-
nen HospiUum »ä 5. ä i^uN herrührender, lm Bezuke Dignano gelegener,
und dem Religwnsfonde gehöriger Grundstücke geschritten werden,
«ahmllch: '

! ) Des in der. Gegend S . Sisio gelegenen> Vertugio genannten,
älo Quaoratklafter messenden.Ackrftloes, geschätzt auf b̂  fl. 5o M kr.

' ) des in- der Gegend S . Slsio gelegenen^ ^ Joch 1462 Quadr. K l .
messenden, unbenannten, theils Acker-, theils Holz- und Weide-Grundes,

geschätzt auf 2o fi. 4 k?«
^ 0) des in der Gegend S . Sisto gelegenen,, Dratrsvizza genannten,

2 Joch 2oo Q^ K l . messenden, theils beredten, theils Holz- und Wejds-
Erundes, gsschäht auf 67 fi. öo2^5 kr,

4) desin der GegendBaratto gelegenen, Fratruzza genannten, ,3
Joch 490 Q . K l . messenden, theils Acker-, theils Holz- und Weide-Grun-
des, geschätzt auf 43i fi- 22)5 kr«

Diese Reslttämr werden einzelnweist um. Vie beygesetzten Betrage
ausgebothen und dem Meistbiethenden übellassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Ausrufpreisss zu Handen der Versteigerungscommission^
erlegt, oder für diesen Betrag eine geeigneA, von der Commission bewährt,
befundene und mit der Bestätigung der betteffen5M Bezirksobrigkeit, daß,

^3- Bey.l. Nr . n 3. 7. Jänner/526,) C.



der angetragene Bürgezannngsfähig ftp, r^rstheneBürgschafts-Urkunde
beybringt. Der bar erlegte Betrag ode? das Bürgschafts-Instrument wird
jedem Licitanten nach geendeter Verstezgsrung, Hdŝ  auch früher, wenn sc
.erklär keinen Anboth, weiter machen zu wollen, zurückgestellt werden; der
vom Mcistbiether sichergestellte und erlegte Betrag dagegen wird als vee-
fallen angesehen werven, falls er von oem gemachten Anboths abstehen,
Oder sich zur Errichtung des dießfaMgen Contractes nicht herbeylassen woll-«
ts^ oder endlich, wenn cr die gleich zu bezahlende Rats nicht berichtigte.
Bey pstichtmaßiger Erfüaung aller disser Obliegenheiten aber wird ihm die
Caution an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet/ sder dieSichersteK
lungs-Urkunde wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi3, ist verbunden,
die gehörig ausgestellte Vollmacht seines Committentsn dsr Commission
vorzulegen.

Der Meistbiethsr hat die erste Hälfte des Kaufschillings gleich nach
erfolgter hoher Bestätigung des Verkaufactes und noch vor der Uebexgabe
der Realität bar zu berichtigen, die anvere Hälfte hingegen kann er gegen
dem, daß er sie^auf dsr erkauftsn Realität in erster Priorität versichert,
und mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, in 5 gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abtrage«, wenn der Erstehungspreis den Betrag Vsn
zoo fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufsckillmgshalfte binn-n
Jahresfrist gegen die ersterwähnten Bedingniffe berichtiget werden müssen.

Bey einem oder mehreren gleichen Anbothen wird Demjenigen de?
Vorzug gegeben, welcher den Käufschilling in kürzeren Fristen zu erlegen
scherklärt.

Es wird den Kauflustigen gestattet/ die übrigen,VerkaufsdsdmH-
msse, den Werthanschlag und die nähsreBefchreibung der zu veraußsr»dsn
Realitäten bey dem k. k. BeziM-Tommissarlate in Dignano einzusehen
und solche selbst auch m Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräußerungs-Provinzial-
Commission.

" Trieft am 24. Jänner !I2.«.

S l g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l s k n /
,k. k. Gubermst'- unV Präsidial- Sesretär.



H- §g. ^ (,) . «_^^,

K u n d m a ch u n g
^ee Versteigerung der Nieder-Oesterrsichischen Studien-Fondse

Herrschaft W i n k s l b e v g .
^ - m ts . März lSHlz^ Vormlt taZs um 10 Uhr wird die Nieder-Oesterrek
chifche Studien-Fonos-Herrschaft Winkelbera, in dem Rathsaale der k. k.
5kieoer-Oesterreichischen Landesregierung, im Wege der öffentlichen Ver°
stsigenmg mit dem Vorbehalte der höheren Genehmigung an den Meistbie-
ttzenden verkauft werden.

Der Ausrufspreis dieser Herrfchaft, die in dem Kreise U. M . B . ,
eine Viertelstunde von dem Markte Kirchberg am Wagram und von der
neuen Straße von Stockerau nach Krems entfernt l iegt , ist zwey u n s
d r e y ß i g T a u s e n d n e u n H u n d e r t e i n u n d v i e r z i g G u l d e n
^onv. Münze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile sind:
E r s t e n s . A n G e b ä u d e n :

^ das herrschaftliche Schloß mit den nöthigen Stauungen, Schuppes
Tc. in dem Dorfe Mitterstockstall;

^) einPreßhauv nut einem gewölbten KMe? auf 9oo Eimer, dem Schlosse
gegenüber;

«) der ehemahlige Sckafbof mit dabey befindlicher Fruchtschsuer auf zwey
Tennen eingerichtet, und zur Unterbringung von 5009 Mandl Früch-
te geeignet;

ä) ein Körnersckiiltkasten mit einem gewölbten Obstkell̂ r auf dem foge-
nannren Schloßberge^

Zweyteus. An Grundstücken, und zwar:
») an Ascksrn: ^

ein Krautacker von 1064^6 Quadrat-Klaftern im Mittsrfslds zu Mi t -
terftocksiall ;̂  ein Acker Von 1 Joch !o«3 4M Quadrat ̂ Klaftern in Vee
Mittsrstockstaller Freyheit; sin Viertel-Joch,Acker in der Ruppirstha-
lsr Freyheit; ein halbes Joch Acker Von der »mgerissenen Hutweitze z«̂
Utzenlaa.., .



b) An Gärten.:
em Obstgarten von i Joch g6l W Quadr. Mafttrn bsy dem Schlosse:
eln Obstgarten von 1296 Quad?. Klaftern, ebenfalls in Mitrerstock-
stall; der sogenannte Teichgarten von 5 Joch 1248 Quadr« Klaftern;

ch an Wiesen:
' 3 Tagwerke Wesen in der Winkler Frevheit;
ch an Auen:

39 Joch 399 Quadr. Klafter in dem Ortsbezirke Menlaa; lo Joch in
dem Gemeindebezirke Altenwörth^ 19 Joch iZl2 Quadrat-Klafter in
dem Gemelndebezirke Winkel und Fraundorf; i ^och Z6a Quadrat-
Klafter in dem Gemeindebezirke Gigging,

Dr i t tens . Die Grundherrlichkeit, und zwar:
über 26Z Unterthanen in Mi t ter- . Ober- und Untersiocksiall. in Neu-

stlft, Engelmannsbrunli. Fels, Ottemhal, Rledenthal, Ruppersthal,
Baumgarten, Großwissendorf, Königsbrunn/Framworf, Bzerbsum,
Utzsnlaa, Winkels Kollersdorh <VaLendorf̂  Niederrußbach, Hippers-
dorfuno,Zausenb«g; dann über 422 dazu gehörige Hausüberläno.-
grünoc, und übn- 1777 freye Uederländqewähren.

V i e r t e n s . An Zehenten:
2) der ganze Körnerzehem von 87^3 Joch Ackern zu Ruppcrsthal.
d) der ganze Körnerzehent von .^4 Joch ausgehallten Weingärten m

Mittcrstockstall. ,
ch der halbe Körnerzehent von 592^4 Joch Aeckern zu Mitterstockstall -
ä) der halbe Körnerzehent von 5651^4 Joch Aeckern zu W:nkel
«) der halbe Körnerzehenr von 763^4 Joch Aeckern zu Utzenlaa
Y der halbe Körnerzehent von 17 U2 Joch Aeckern zu Hlppersdorf.

.8) der halbe Körnerzehent von 294 ^ Joch Aeckern zu Magersdorf.
, 1̂) der Vlertel-Körnsrzehent von 890 Joch Aeckern zu Neustift.
») der Vlertcl-Körnerzehent von Z95 Joch Aeckern'zu Neuaigen
^) oer Viertel-Körnerzehent von 26 ^2 Joch Aeckern zu Winkel; dann
i ) der ganze Weinzehenc von 5 1̂2 Joch Weingärten zu Nieoerrußback
in) der ganze Wemzsdent von 15 Joch Weingärten HU Ruppcrsthal '
n) der ganze Weinzebent von lg u^ Joch Weingärten zu Mitlerstockstall.
0) der halbe Wemzehent von 42 Joch Weingarten zu Maaersdorf
!>) der halbe WelNishent von 26 Uz Joch Weingärten zu" Mttterssock-

stall; endlich
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?)^der halbe Weinzehent von !21^4 Joch Weittgärken zu WagrRR
öunz.ens. An Gelddtmstm und an sonstigen Bezügen-

> an HauMenst, Erbpachtzins, Robath-Gsld, Usderlanddienst u. s w
bi n ^ . ^ ' ^ " ^ ' ^ ""d 2207 fi. H.iich kr. in Wtener Währung;
") an Weioezins 88 fi. Wiener Wahrung;
^^daZ Bergrecht zu Mltterstocksta« von 27 V iswl Weingärten, und

' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ Alerte! WeiugMen, dann von i ! Viertel
ä / ^ . <^ . " " ^ " ^ " ' ^ letztere dermahl über ausgehauen sind;

n . ^ " " ^ Veränderungspfundgeld »on den oben erwähnten
un erchanen und Ueberländen, oann die übrigen adeUchen Rickter.
amts- ^axen, welches beyläufig zusammen jährlich auf .56« ss C«no
Münze angeschlagen wiro.

S^chs tens . Besondere Gerechtsatne':
a) die Ortsobrigkeit in MmerswckM uno in Neustift;
b) dle Iagdgerechtigkeit in dem Bezirke von Neustzft, in dst Winksl-
«. ^ 3 U ^ ^ ^ ' " ^ p p ^ s t d a l und in demBezirkehonMitterstoMall-
) dle Flscherep m zwey oer Herrschaft geyötigen Teichen zu Mitterstock.'

MU, der elne mlt 836Quadrat-Klaftern, und der andere mit i Iocke»
^oann^Von der Hälfte emer sogenannten Lahne zu Fraunwrf; ' '

^ ^er Tatz in den Gemeuwen Mztterstockstall und Neustift.
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-

«« befttzen geeignet ist.
^ Denjenigen, die in derRegel nicht landtafelfähig sind, kommt hier-

. ey zur sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Lwie, die mit oer
"sglerungs-Circular-Verordnung vom Zz. Apnl l8i3 kunv gemachte,
«uerhochst bewllligre Nachsicht der Landtafelfth'gkeit, und dis oamit ver>

undem Befreyung von Entrichtung verdoppelten Gülte SU Statten.
Wer an der Versteigerung als Kaufiusnger Antheil nehmen will,

y« als Caution den zehnten Theil des Ausrufprezfes bey der Verstrige-
^ungs. Commission bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf
ueverbrlnger lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmäßigen Werthe
^/r legen, oder eine auf dzefen Betrag lautende, von der k. k. Hof- und

ue^er-Oesterrsichischen Kammer-Procurator vorläufig geprüfte und als
oewahrt bestätigte Sichersiellungs-Acte beyzubringen,
tra ^ ^ des Kaufschillings dieftx Herrschaft/ wenn er den Be-

«2 von5o,aoQ Guloen Metallmünze nicht übersteigt, im entgegengesetzt



ten^cche aber dasDnttel, istvon dem Ersteher vier Wochen nach erp lzw
Gen"dmiounC des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu berichtigen^ me m
den voraus oelaffenen Fällen verbleibenden zwey Drittel oder die verbleu
b-n'de ^alstsl kann dsr Käufer gegen dem, daß er sie ausser erkauften
^er^ckaft'in erster Pnontäl versichert, 'Z^d mir jährli^^n ftnf vom HUM
^ertin Conv. Vlünze und .. ^ ' " ^ > -. 'N fünf tzln«
chen jährlichen Raten, von >e:̂  <aae a.l ^ere^ncr, an l^.^.:m du IuP-
lung der ersten Hälfte oder des Dnttels der K a u f - S u ^ u - erfolgre, ab-
tragen. > ^ i.-

Me übrigen Verkaufsbedmgmsse, Beschreibungen u. j . w-de« ob^
gen Realität können an jedem Montage. Mittwoche und Sonnabende,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr.m dem Präsidial-Bursau der k. k. v ^ e s -
Oesterreichlschen Landesregierung eingesehen werdsn, so w:e auch dls Rec^
litat selbst inAugenschein genommen wsroen kann, zu wklchsm Ende fich
die Kaufiustigen an das Verwaltungsamt der Herrschaft Ooerstockstaä z«
wenden haben.

Wien den ü - Januar 1826.
V o n der k» k. Nieder-Oester. Staatsgüter-Veräußerungs-

Commission. __^__^____^>««««^
' — — — a. ̂  ^ ̂  ^ ̂  ^ ̂ , ^ ^ .̂ s ^ .̂ ̂  ^ .̂̂  n g e n . "

läss^UaI ^gestorbenen f.l,en^T ,s^u^en^^5ma^V^ . ' ^

n ^ d e m ^ u Oh edcg verstorbenen ^ a : b i . ' ^ .^ l> : Mo. t .g ^ r .0. Februar'6g3

n A d"m u Lals verstorbenen Sceo^n > . ^ , .'?^t- , ^ de. 22 Hcrruar «626 û ch
d Ä -u Ufcheuq verstorbenen Andre Lekun: D^nc:!t .g ^ n 2^ ,>-druac ^36 nach
tzem zu Markos verstorben^ Valenun O^ollls^ ,

s^ werden demnach alle d,eMsg<n, wclcke aus was immer fur e'ncm Necytst,-
t?l ablese Verlässe Forderungen zu-steNen vermeinen, aufgefordert,, selbe an die;s«
für i-dcn dieser Verlässe bestimmten Ta^en soZe'.M aftmmMen , wiöri^ens d,ese M l .
lässe den rechtmäßigen Erben cmaeantwortee werden, uu^iene Glaur'ger. d« nck^m<
aemcl^t hab^ die Folgen des ä.4. §. b. G. B. l«ur sich ft'hft zuzuschrewen ya«W
sollen. Bezirksgelich: Scbneedceg den 28. I ^ ^ r ^ Ü ^ b . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ .
^ - H ' ^ ^ F^N^ Ie thung j - .Odrc , t . ^6 Nr„ 53.
/ ^ Vom Bez Gerichte Raimannsoorf rond bicmii bekcuint gemacht: Es fco auf M«

f«^-n des ^"'"ann Außenek von Lees, wider Antsn Roßmann zu Sgofch, wegen schul-
I> « g>. n 1^ kr. re5p. iS^l st. 4a kr. c. s. c., in die executive FtUinechung^der dem
M ^ l ^ t « aebängen, mit dem Pfandrechte belegten, auck gerichtlich geschätzten Habrnlsse.
^« - -weo eiserne große Tuchpressen, fünf FärbekeW, drey Kühe/ ein Pferd, vier Schwer
^'d^yWuthschastswäge^ Heu, Grummet, Etlsh, Brennholz, unö eimgB Gstrntz,
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^ !He t , und zuder?n Vornabme drey Termine, als aus deu i^Februar, dünnz.und'8.
^ h. I^ iedc^M ron 9-dis 12 Uhr V e r m a g im Lscs ^gosch mit dem Anhangs

vKsnmmt worden, das gedachte Fährnisse, rrenn selbe weder bev der ersten noch zrvey«
t<« Fellbiethungstasss^yung um die Schätzung, odkr darüher an Mann gedrZcht werden
««nnten, bey ter dnue» auch untee der Schätzung hmtan gegeben werden würden-

RadmannKdsrf dcn iß. Iämicr zä2ä.

^ "̂  A l l e r e r s t e , - ^
^ TM Donnerstag den 16. Februar d. F. zur Ziehung kom-

mende große Lotterie der

Sllwmcg.. . ^
Bey A. C. Schräm in Wien.

Diest botterie, schon bey ihrem Beginnen mir dem allgemeinen Ben-
fsVe beehrt^ und durch einen stltoem
Za»g begünstigt/ biethet dem verehrten Pub!icum unbestreitbar die mög-
llchst größten^ jeder gerechten Erwartung ^ senden Vortheile an. S i s
«nthalt^im Vergleich zu oer geringen-Anzayz vcrkaufiicher Lose und der mä-
ßigen Einlage von lo fi. W . W . , d;e große Masse von 12071 wob! donr-
Ml^TresserN/ welchs sinen Gesammt-Gewinnsi von 4^024 fi. Wiener-
Währung geben.

D a r u n t e r befzn den sich:^
W . W . F e r n e r s W . W.

Dis Ablöstlnaen für die 3 Treffer von . . , st, 5oo»
zrven Rcakk. Treffer fl. 200000 1 Treffer von . ° . si. Zooo

^ l 1 Treffer von . . . n. ^«oo
un^' zwar > 4 Treffer von ;«oofi. fi- 4«oa

k^r:.:^3rrschaftDubiecko fi. iö«Qoo^ 8 Treffer von Hciofl. st. 4o«a
^r ^. i' G u r ' S l j w nica , fi. boooo s o a lni
O'.eü^llgen 12069Treffe? z^Üs Treffer von Zoo fi.

ük'D:-inen . - . , st- 2^Gv24l abwärts bw 12 fi. ^
Darunter sind ! ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ,^ch ^ ^ ^ ^

^ 5 ẑ :n> „̂'nde Treffer ^2042 V v r - und Nachtreffer
'-"'' .> .',^'von . . ß. 77I2I von 1000 si' abwärts

^ . ,̂ ! bis z 2 fi. im Betr. von fi. WSg«
^ '^ '' ' stobs Goldgewmnste mit

^ . v o n . . . . ß. Hvoüvt Prämien v. looDuc.
^ «°?'^^ vo« < . . . fi, »M30Lt Obw. bist-Due., mit ß. g4soK
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Die von- dieser Lotterie allein nur dargebothenen und ihre Vorzüge be-
Mundenden Vortheile bestehen darin, daß selbe

,1) nebst der Ablösungs-Summe von 200000 fi. W. W. für die zwey
Realitäten-Gewinnste, das ist iboooo fi. W . W . füu dk Herrschaft D « -
biecko, und boooo ft. W . W. für das Gut Sl iwmca, welche Mein den
fünften Theil einer Million beträgt, noch andere. 12069 Treffer enthält,
worunter sich so nahmhafte Nebengewinnste von 20000 fi., ioooc>fi., boo«
fi., Z000 fi., 2000 fi., 1000 fi. und so abwärts befinden,, welche zusammen
210024 fi. W- W. ausmachen.

2) Daß diese Ausspielung gegen dls beendigte Lotterie der sechs Rea-
litäten um 17N6, gegen die der zwey Wienerbaussr aber sogae um ^eg
Treffer mehr enthält, die Einlage aber rcm ungeachtet 10 fi. W.W.nicht
übersteigt.

Z) Vcrbält sich die große Anzahl Treffer zu der geringen Lofs-AnzM
so besonrcrs rortheilbaft für das geehrte müspleiende Publicum, oaß dem-
selben lncrans dze größte Wahrscheinlichkeit zum Gewinne entfpnngt, in*
dcm bcrnahc auf jedes zebnte Los ein Treffer kömmt.

4) Enldält diese Lotterie 20^2 Vor- und Nacktnffcr von ioco fi,,
boost., äco st, 5oofi., 200 fi. und so abwärts bis 12 fi., und es kann bey
der denselben gegebenen Eintdeilung ein Los sogar 23 Mahl gewinnen.

5) Haben tne 8^52 rothen Frevlose ihre be'ondere Prämien-ZicdUti^,
in welcher bedeutende Gcwinnste von loe^ öo, 20, io Etück k. k. Duch-
ten in Gold vorkommen.

6) Müssen alle diese Zo52 wthen Frcylose obne Lluenahme, und zwar
jedes wenigstens Einen k., k. Ducaten in Gold gewinnen, und spielen
sämmtlich in der Haupt-Ziehung neuerdings gleich den andern Losen mit,
können daher auäs die Herrschaft, das Gut, und andere bedeutende Geld-
Zswinnste erhallen.

Das gefertigte, diese Ausspielung besorgende Großhandlungshaus
enthält sich jeder weitem Auseinandersetzung der Vorzüge derselben, mdem
vorangesübrte Thatsachen rühmlich für solche sprechen, und erklärt, bls
zur naken gänzlichen Erschöpfung der sick nun schon beträchtlich vermin-
dertsn Zahl der Gotogewinnst-Frcvtost jedem Abnehmer von zehn schwar-
zen Losen ein solches OslogewinnstFreplos gratis zu verabfolgen.

Das Los kostet ia fi. W. W. das lst 4 si- E. M .
Zu finden in Laibach bey I o h . Ev. Wutscher ,

^u Wc fck lg rad sind Wohnungen zu vcrnücthen uud Huf künftige Geor,^Z<it
zu bc,lchcn. Das Nähere tann Man daselbst erfahren,

I m Hause Nr . 2 an dev S t . Peters-, Vorstadt, sind zu GeorW zwey, Woh-
WNgm zu vcrmiethen> und dZs Nayne ist dKmbln im Hauss Nr, i zu eyfrsgen.



G u b e r a i a l s V e s l a u t b a l u n g.

2« l45. C i r c u l a r « N r . 233I ,
Ves k. k. illvrischen Landes-Gubevniums z«'Laibach.

Neue Zollbestimmung für die Ausfahr der ungarischen Tabakblatter, des
gesponnenen und geschnittenen ungarischen Rauchtabaks, dann des ungas

nschen Tabakmehles und des Taöakftaubes.
(z) Das hohe k.k. Hofkammer-Prasidium hat sich mit Verordnung vom 28.

kneses Monaths, Zahl 27,1^26 bestlmmt gefunden, den Zoll für dle Ausfuhr der
u^günühen Tabakblätter nach dem Auslande, auf z w a n z i g K r e u z e r , den
Ausgangszoll für gesponnenen und geschnittenen ungarischen Rauchtabak auf
v i e r K r e u z e r , dann für das ungarische Tabakmehl und den Tabakstaub eben«
falls auf v i e r K r e u z e r für den W,ener Centner Sporko-Gennchtes, festzusetzen.

^Dcr Ausgangszoll für den ungarischen Schnupftabak, welcher jetzt nnt 5
l r . fur den Centner festgesetzt ist , bleibt unverändert.

Die Wirksamkeit der neuen Jollbcstimmungen beginnt mit dem Tagk dek
Kundmachung gegenwärtiger Verordnung, und die k. k. Zollämter haben von dem
Tage , an welchem solche zu ihrer amtlichen Kenntniß gelangte/ sich darnach zu
benehmen.

D'.ese hohe Verfügung wird hiZmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach den Z i . Jänner 1826.

Joseph kamil lo Frsyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

P e t e r Z t i t t e r v. Z i e g l e r / f. f. Gub.Rath.
^«—.. „ ^ ^

_ Kreisämtliche Verlautbarung.
2- ^4l. (t) Nr< tiHy.

Dis hohe kandksstelle hat geVaß Intimetlsn der Bsudirection mit Vererb,
nung veW ic). v. M. , Z. 7 0 1 , angeordnet, daß auf^Rechnung des k. k. Gu?
berniumK zu' Zars^ folgender Slraßenbauzeug im WeZk der MinuendSk Vkr?
^lgerung angekauft werden soll, als:

6 Centner 5 pfündlge Krampen,
5 ,s 6 ^ ungestählte Schlagt! zu« BohrzeuL,
b ^ i3 „ gestählt« Gchlägel,
ö ^ 2 ^3 ^ ssußschaufeln^

' ^ ,5 l 5 ^ Brechstangen mit Geißfüßen,
^ „ l o „ Gleinspltzschlügel,
2 »5 H „ Maurcrspltzhammtr,
^ « 5 - ° 8 „ Kcne,
1 „ i5 „ Bohrzeug mit kupfernen Römmnadss» ^
^ ., überarbeitetes Eisen,
2 .„ S t a h l ;

E-Bsyl. Nro. i l 0. 7. Februar Z26.j B



wozu «lle. welche diese kikferung übernehmen wo5en, auf dtn 18. d. M . Vo«^
mmags/ mtt dem Beysaye eingeladen werden, daß dn dießfälligen Bedingnlssc bey
dlesem Kreisamle in den gewohnllchen Amlsftunden eingesehen werden können.

K. K. KrelsüMl LaibZch am 2. Februar 1826.

Stad t - mW landrechtliche Verlautbarmigen.
3. ,36, (1) ^ N r . 24«.

Von dem k. k. Stadt- u«5 ^andrechte in Kram wird bekannt gemacht: ss
sey über Ansuchen des Joseph Peschka, der Maria St t tar und Maria Haine,
beyde geborne Peschka, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 22. November i8z5 verstorbenen Elisabeth Peschka, die Tag,
fatzung auf den 22. Februar!. I . ^ Vormittags um y Uh< vor dieftm k. k. Stadt-
und Landrechte bestlmmet worden, bey welcher alle j?ne, welche an d'.esen Verlaß
aus was immer für einem Mchtsgrunds Anwrüche zu stel-en vermelnen/ solche sô
gewiß anmelden und rcchtsgelcend darthun sollen, widrigens sie dis Folgendes
ß. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzuschrechcn haben werden.

Lalbach den 2Z. Jänner 162H.

Z . zZ?. ( N N r . 3o2.
Non bem k. k. Stadt - und 3andrechte in Krain wird bekannt gemacht: 3 t

sey übe< Ansuchen des Dr . Lorcnz Eberl, Curator »ä «onim hes Mlndmähngz»
Carl DernouscheZ, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
her am l 3 . December i 3 i l zu Gurk verstorbenen Mana Deknsuscheg geborne
Nallenta, die Tagsatzung auf den iZ. März l. I . Vsrmittags um 9 Uhr V»r
diesem k. k. S tad t - und ksndrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel«
che an diesen Verlaß aus was tmmer für einem Rechrsgrunde Ansprüche zu sieil
len vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgeltend Verthun sollen/ w^
drigens sie die Folgen des§- s ;4 . b. G. B sich selbst zuzuschreiben-haben werden.

Laibsch am 23. Jänner 1826.

Aemtliche Verlautbarung.

Am iH. Februar l. I . VormUtagZ um g Uhr wird mit Bewilligung der wohllüU.
k. k-Dsmamen'Aommifiration in de? Amtskanzley der Cameral. herrschüft G«lltn«
berg di« Psttafchen. Erzeugung in der berrschaftlichsn Waldung Ieliauza, für daö I.^r
1626 im Wege der Versteigerung an den Mcisidiethendcn üveriasscn werden-

Die di/ßfäNlgen Bedmgmfft tönmn bcy Lem geftltiglen Veltvaltungiamte täglich
MNgkfthen werden. , ,^

Verwülwngsamt der k. k. iHameral «Herkschaft GHssknverK am 27. Jänner lLZä.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. »42. . F e N d i e t b u n ^ s ' t z ^ i f t . «ä Nr. l^lb
(,) Vsn b<m Bezn?kge?lK^ R^dw.aunsdorf, alv rsquiriltkn Instgnz, n'ird hitmtt ^

töNflt gemacht: 'OK seys" M Vs^nahme 3er a»fAnstzzch«n dsr lödl. t. 3. Hümmszp?ß««l»



'Us/ «OM. 5eZ krmner. (^rimlttglfondes, rvider Anton Rößmann> TuchfabriküNten zu SqosA,
wegsn schuldigen 5»6 st. ^ ! ^2 kr. e. 5. c., von dem bockiödl. f. s. Stadt- und L^ndrech«
^ »u Laiback durch Bescheid vom »H November »Ü25 Nr. 674» bewilligten Feilbiethung
^ r in die Execution gezogenen, auch geriHtttH Vbgkscläyten Fabrnissk/ als: verfchiedrns
Tuchw^aeen, Tuchfabrifs>And FärberevgerälhsHaften, Fardmatcrialien, dann rcrsckie«
beẑ er anderer Einrichtungsstücke, dres Termins/als auf den 22. Februar, dann 7. u«o
28. März d, I . und die jederzeit aNenfalls nöthigen folgenden Tage in den vor. und
Nachmittägiger'. Amtsssundcn in Loco.Sgssch mit dem Anbanqe bestimmt worden, daß
ZedMie Fahrnisse, wenn silbs weder bcv der ersten noch zwevten Feilrictbungstagsahung
8M die Sckähung odcr darüber an Mann gebracht werten könnten, bey dkt dritten
such unter der Schätzung hintan gegeben wsrden nürden.

RadmZnnsdorf tzen 26. Jänner 1626.

Z. l38. 9 d i c t. Nr. 58.
( i ) Vsr dem Bezirksgerichte dsr Staats > Herrschaft Micbtlstatten babcn alle jene, r?el,

che auf den Verlaß des zu Präbatfch verstorbenen Blas Starre, aus was immer für ei<
»sm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solcke den 21. f, M . Februar Vor»
mittags um 9 Uhr sogewiß anzumelden und «rechtsgültig darzuchun^ widrigens sie die
Folgen des tz. 6,4 b. G. B. ssch salbst zuzuschreiben babcn werden.

Bezirksgericht Staats > Herrfchaft Wich^sfätren den Zo. Jänner '626.

Z- '357- ( l ) Nr. ,127.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn zu ßaibach wird kund gemacht: es fty auf

Anlangen des ?orenz Ieschek von Obergamlina in die Ausfertigung der Amortisations-
edicte hinsichtlich des, von Anton Ostank von Mitt«rgamlinZ an Johann SchustensH'itsch
»em Tszen übkr 2bo ft. am 4- Iuny ,766 ausgestc t̂en und am nähmlichen Tage auf
>te dem Lenesicium 3. 3. irim'tZli« «m Dsm sub Urb. Nr. 7 zinsbare, zu Mittergam-
Ung fub Consc. Nr. 4 gelegene halbe Hübe intabulirten, voraebliä) in NerluE gk/attze-
nen Echuldbriefei gewilligt wsrden; eah« haben jene, welcks auf diesen Schuldbrief
«us was immer für einem Grunde Ansprüche zu :nachen vermeinen, selbe binnen einem
3ahr< sechs Wochen und irry Tagen sogewiß vor diefein Gerichte anzumelden, als widri«
sens nack fruchtloser Amsrtisationsfrist, obbenannter Schuldbrief, eigcntlick das darauf
bestndliche Intabuiatisnscertificat auf weiteres AnlanZen für aiwlig und traftloZ erklärt
werden wülds.
^^^LaibHch am 25. September »6Z5. _^^^_^___^___»«>^__

3- iZ3. A » z e i g e. (3)
I n der Baumschule des Unterzeichneten befinden sich 6^ mus Gattungen

«us der berühmten Baumschule des seligen k. Christ, und auw 63 neue Gattun«
gen sus der wen und breit bekannten Baumschule zu Fraucndvrf, mit echter
^nd systematischer Benennung, «ls: Pfirsich, Birnen, Aepfel, Kirschen, Pf iau-
wen, Rmglod, Mirabellen/ große M iwe ln , ttsflenische 3^üsse, weiße und rothe
" ü M o g l , Feigen, schwarze und weiße Maulbeere, Oehlbäizmchen Zc-

sdle Weinreben mit Wm'zlln zu 10 ?r. das Gtück. Baumchen Zu 24 kr,
^sch hel'.cbjger Auswshl, werden gegen Bezahlung 8ersendek<

kattinara bty Triest am 3 i . Jänner 3826.
Joseph S e r g s c h i n ,

Isstdessülstlicher Localcapla» und Mttglied die ptsttifch^n
OjlfttnbauZtfsllschäst zu Krg«3NdHff.



Z. iZg. T h e a t e r - N a c h r i c h t . . (l)
Sonnabends den 9. Februar !Ü2d wird im hieNgen landständifchen Schauspielhause, unter

Leitung des C a r l M e y e r , zum P^nheüe des L e o p o l d F e i c h t i n g e r auf»
geführt:

D i e T, s u f e l s m ü h l e am W i e n e r b e r g e .
Romantisch, konnsches Volksmahrchcn nnt Gesang in H Aufzügen. D is Musik

ist von Herrn W e n z e l M ü l l e r , Eapellmczfter.
Dcmyis. C r i s n i t z wird die Ehre haben,- eine Polonaise von P u c c i t t « , und
die Herren Zeich r i n g e r , T r ö l s , O s j i n g e r und K l e i n ein Tyrsler-Quar»

tett zu fingen.

Verehrungswürd ig sie!
Frsbünn und Heiterkeit z« vecdreiren ^ ist das einzige Ziel bey d?r Wahl dieser

schon lange Felt nichc gegebenen Vorstellung. Belohnen Sie msin schüch«rn?s Ver-
trauen auf Ihre Großmulh nnr Ihrer edelmüthigen Unterstützung und Ihrem buld»
voNen Besuche ss feycrrelch am benÄNnten Tag?, cmem der schönsten und erfreulichsten
meines Lebens. I h r in Achtung ergebener

L e o p o l d Z e i c h t i n g s ? °

Z. K44. Wein-Verkauf. ( i )
Zn der k. k. Staatsherrfchaft Sittich erliegt ein

Vorrath von Sechs bis Sieben Hundert Eimer Privat-
Wein aus den vorzüglichsten hierländigen Weingegen-
den von den Zahrsn 1822 und lL23, gegen billige
Preise zum Verkaufe.

Kauflustige belieben sich an Hrn. Aloys Polischansky,
k. k. Controllor daselbst, zu verwenden.

K. K. L 0 t t 0 z l e h' u n g
m Trust am 4. Februsr 1L265 46. i » . 33. 19. 42.

Die nächsten Ziehungen werden m Trieft, am z3. Februar uny ^. Wgrz i32S
abgcbatten werden^ ^ ^

Getreid-Durchfchmtts-Preiss in Laibach vom 4. Februar 182s.
Weitz^n ° . ^ . 2 st. 5 kr.

Ein nieder-österreichischer Korn . . . . . i ^ 1 , i w ̂

^ ' ? ' ^ Hters . . . . . l ., 263,'4 «
Haiden « . . . — ^ — ^

^ Haftr . . . . — ^ ZO ^


